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EuGH-Urteil zur Bauregelliste B Teil 1;

Kleinkläranlagen mit CE-Kennzeichnung

Der europäische Gerichtshof hat in seinem Urteil vom 16. Oktober 2014 zur Bauproduktenrichtlinie (Rechts-

sache C-100/13) festgestellt, dass die in den Bauregellisten der Länder (BRL B Teil 1) enthaltenen techni-

sehen Zusatzanforderungen an europäisch harmonisierte Bauprodukte unzulässige Handelshindemisse

darstellen. Für bestimmte serienmäßig hergestellte Abwasserbehandlungsanlagen erteilt das Deutschen

Institut für Bautechnik (DIBT) seit dem 16. Oktober 2016 für CE gekennzeichnete Bauprodukte keine allge-

meinen bauaufsichtlichen Zulassungen (abZ) mehr, insbesondere für Kleinkläranlagen (KKA) und Leicht-

flüssigkeitsabscheider.

Dies erfordert eine Änderung der Abwasserverordnung des Bundes (AbwV). Für KKA regelt diese in Teil C

des Anhangs 1 (Häusliches und kommunales Abwasser), dass die hier gestellten Anforderungen dann als

eingehalten gelten, wenn die Abwasserbehandlungsanlage über eine bauaufsichtliche Zulassung verfügt

und diese nach dieser Zulassung eingebaut und betrieben wird (Einhaltefiktion).

Das Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit (BMUB) hat bereits einen Ent-

wurf zur erforderlichen Änderung der Abwasserverordnung erstellt, der zurzeit mit den Ländern abgestimmt

wird. Einigkeit besteht darin, dass die Einhaltefiktion auch zukünftig aufrechterhalten wird und die hierfür

notwendigen Voraussetzungen voraussichtlich bis Mitte 2017 geschaffen sind.
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Bis dahin hat das BMUB klargestellt, dass die Regelungen der Abwasserverordnung zur Gewährleistung

eines bundeseinheitlichen Vollzugs bis zum Inkrafttreten der vorgesehenen Änderungen auch weiterhin gel-

ten. Wie bisher greift die Einhaltefiktion dann, wenn zum Zeitpunkt der Errichtung einer Anlage eine gültige

allgemeine bauaufsichtliche Zulassung vorlag und die Anlage entsprechend dieser Zulassung eingebaut,

betrieben und gewartet wird. Gleiches gilt auch nach Ablauf der Geltungsdauer der abZ; die vorgenom-

mene Prüfung und ihr Ergebnis werden nicht in Frage gestellt. Entsprechendes gilt auch für die Regelung

zur Einhaltefiktion in anderen Anhängen der Abwasserverordnung (Leichtflüssigkeitsabscheider z. B. ).

KKA mit einer CE-Kennzeichnung (heN DIN EN 12566) dürfen auf dem deutschen Markt frei vertrieben

werden. Die CE-Kennzeichnung ist allerdings keine Bestätigung, dass die wasserrechtlichen Anforderun-

gen an die Einleitung von behandeltem Abwasser in ein Gewässer nach § 57 Abs. 1 WHG i. V. mit Anhang

1 Teil C Absatz 1 AbwV sowie an die Abwasseranlage nach § 60 Abs. 1 WHG eingehalten werden. Besitzt

die betreffende KKA neben der CE-Kennzeichnung keine gültige abZ, muss ihre Geeignetheit- wie bisher-

im Einzelfall im Rahmen der Erteilung der wasserrechtlichen Erlaubnis durch die zuständige Wasserbe-

hörde festgestellt werden. Die Einhaltefiktion greift in diesen Fällen nicht.

Ich bitte Sie, dies beim Vollzug derAbwasserverordnung entsprechend zu beachten.

Dieter Frost




